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 extra leicht | A2
1	� IN DEUTSCHL AND � leben 
immer mehr Menschen allein. 
2004 waren es noch ca. 14 Milli-
onen. Im Jahr 2024 wohnten laut 
dem Statistischen Bundesamt ca. 
17 Millionen Deutsche in einem 
Einzelhaushalt – das war etwa 
jeder Fünfte.
2	� Dieser Anteil an Alleinleben-
den ist hoch, wenn man ihn mit 
anderen EU-Ländern vergleicht. 
Nur in fünf EU-Ländern wohnen 
mehr Menschen allein – zum 
Beispiel in Schweden. In der Slo-
wakei gibt es mit 3,5 Prozent die 
wenigsten Alleinlebenden.
3	� Besonders viele der älteren 
Menschen leben in Deutschland 
allein. Im Alter zwischen 65 und 
74 wohnt etwa jeder Vierte in ei-
nem Einzelhaushalt, zwischen 
75 und 84 Jahren mehr als jeder 
Dritte. Von den Menschen, die 
85 Jahre oder älter sind, leben 56 
Prozent allein. Aber auch viele 
junge Menschen wohnen allein: 
Bei jungen Erwachsenen zwi-
schen 25 und 35 Jahren sind es 28 
Prozent.
4	� Das Statistische Bundesamt 
sagt auch: Viele der Alleinle-
bende sind oft einsam. Bei einer 
Befragung durch das Amt ga-
ben im Jahr 2022 fast 26 Prozent 
der Alleinlebenden an, dass sie 

sich häufig einsam fühlen. Von 
den unter 30-Jährigen waren es 
knapp 36 Prozent. Bei einer Stu-
die der Bertelsmann Stiftung 
vom März 2024 sagten sogar 46 
Prozent der Teilnehmer zwischen 
16 und 30 Jahren, dass sie sich 
einsam fühlen.
5	� Bedeutet das, allein leben 
macht einsam? Nicht unbedingt. 

0 – 1	 �e Gesellschaft,en alle Menschen, die in einem Land le-
ben – r Alleinlebende,n jmd., der allein lebt – hierzulande hier: 
in Deutschland – laut nach der Informationen von jmdm./etw. 
– s Statistische Bundesamt Institution in Deutschland, die ver-
schiedene Informationen über die Gesellschaft/Menschen sam-
melt u. analysiert – r Einzelhaushalt,e Haushalt, in dem nur eine 

Person lebt – jeder Fünfte eine Person von 5
2 – 5	 �r Anteil,e Teil; Zahl – hoch hier: groß – einsam so, dass 
man traurig ist, weil man allein ist – e Befragung,en Umfrage; 
Untersuchung, bei der man Menschen Fragen stellt – angeben 
sagen – e Studie,n wissenschaftliche Untersuchung – e  Ber-
telsmann Stiftung bestimmte Organisation – nicht unbe-

dingt so, dass etw. auch anders sein kann; nicht automatisch 
– r Soziologe,n jmd., der beruflich mit Informationen über die 
Gesellschaft/Menschen arbeitet – sich entscheiden für wählen 
– bewusst weil man etw. will
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Die Wiesn auf Brasilianisch – 
das Oktoberfest in Blumenau im Süden 
Brasiliens gilt als das größte auf dem   
 amerikanischen Kontinent. Es findet  
  2025 zum 40. Mal statt. 
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Außenhandel unter Druck
EXPORT Schwere Zeiten für „Made in Germany“: Fast 60 Prozent der 
Unternehmen sehen sich durch höhere US-Zölle und Bürokratie 
ausgebremst. Wie reagiert die Politik auf den Abwärtstrend?   KI-Audio

**mittel | B2 – C1
1  ZOLLSCHRANKEN IM  Aus-
land und bürokratische Hürden 
im Inland: Deutschlands Expor-
teure erwarten einen Einbruch 
ihrer Geschäfte im laufenden 
Jahr. Der Außenhandelsverband 
BGA prognostiziert ein Export-
minus von 2,5 Prozent. Im März 
hatte der Verband allerdings 
noch angekündigt, er werde sei-
ne damalige Prognose von minus 
2,7 Prozent „deutlich nach unten 
korrigieren“.
2  „Man könnte interpretieren, 
wir seien optimistischer gewor-

den“, räumt der Präsident des 
Bundesverbandes Großhandel, 
Außenhandel (BGA), Dirk Jan-
dura, ein. Er bleibe aber dabei, 
dass das Jahr 2025 „ein deutlich 
zu schlechtes Ergebnis für den 
deutschen Außenhandel“ brin-
gen werde. Die Aussichten seien 
düster: „Ein nachhaltiger Auf-
schwung im deutschen Export ist 
aktuell nicht in Sicht – das Errei-
chen früherer Wachstumsraten 
bleibt unwahrscheinlich.“
3  Im Jahr 2024 hatte die ex-
portstarke deutsche Wirtschaft 
nach jüngsten amtlichen Zahlen 

Waren im Gesamtwert von rund 
1.549 Milliarden Euro ins Ausland 
geliefert und damit 1,7 Prozent 
weniger als ein Jahr zuvor. In den 
ersten 6 Monaten des laufenden 
Jahres summierten sich die Aus-
fuhren „Made in Germany“ nach 
Zahlen des Statistischen Bundes-
amtes auf 786 Milliarden Euro.
4  Die aggressive Zollpolitik der 
US-Regierung wird zunehmend 
zur Belastung für die Exportnati-
on Deutschland. Im Geschäft mit 
dem wichtigsten Handelspartner 
gab es für Deutschlands Expor-
teure im Juli den vierten Rück-

gang in Folge, die Ausfuhren in 
die Vereinigten Staaten sanken 
auf den tiefsten Stand seit De-
zember 2021.
5  „Viele der neuen US-Zölle 
sind so hoch, dass Geschäfte 
schlichtweg unmöglich werden 
– für zahlreiche deutsche Expor-
teure bedeutet das faktisch den 
Verlust des US-Marktes“, ordnet 
Jandura ein. „Unsere Außen-
händler blicken dementspre-
chend düster in die Zukunft: Fast 
60 Prozent sehen sich direkt oder 
indirekt negativ betroffen.“
6  Seit dem 7. August gelten für 
die meisten Importe aus der Euro-
päischen Union in die USA Zölle 
von 15 Prozent. Die Zölle für Stahl 
und Aluminium hatte US-Präsi-
dent Donald Trump Anfang Juni 
auf 50 Prozent hochgeschraubt.
7  Der BGA-Präsident sieht den 
deutschen Außenhandel „am 
Scheideweg“ und fordert ein ent-
schlossenes Gegensteuern der 
Politik: „Wenn wir den Abwärts-
trend im Export stoppen und den 
rasanten Anstieg beim Import 
dämpfen wollen, brauchen unse-
re Unternehmen dringend mehr 
Freiraum: weniger Bürokratie, si-
chere Lieferketten und vor allem 
den Abschluss neuer Freihan-
delsabkommen, um Zölle und 
Handelshemmnisse zu überwin-
den.“ Jeder vierte Arbeitsplatz in 
Deutschland hänge vom Außen-
handel ab.

Deutsche Presse-Agentur 
11.9.2025

0 – 1  unter Druck in Schwierigkeiten – r Zoll,¨e 
Abgabe/Gebühr, die für den Transport einer Ware 
über eine Grenze gezahlt werden muss – sich aus-
gebremst sehen das Gefühl haben, behindert/
blockiert zu werden – r Abwärtstrend,s negative 
Entwicklung – e Schranke,n Barriere – e Hürde,n 
Hindernis; Schwierigkeit – r Einbruch,¨e hier: 
starker Rückgang – r Verband,¨e Zusammen-
schluss/Verbindung von mehreren Interessengrup-
pen – prognostizieren vorhersagen
2 – 3   einräumen zugeben; etw. offen sagen – 
e  Aussicht,en Zukunftsperspektive – düster 
schlecht – nachhaltig mit positivem Effekt für lan-
ge Zeit – r Aufschwung,¨e positive Entwicklung 

– in Sicht zu erwarten; bald da – e Rate,n Quote/
Anzahl; Zahl – amtlich offiziell – sich summieren 
auf ergeben; zusammen als Ergebnis haben – e 
Ausfuhr,en Export – s Statistische Bundesamt 
dt. Behörde/Institution, die Daten z.B. zur Gesell-
schaft, Wirtschaft u. Umwelt sammelt u. analysiert
4 – 5   e Belastung,en Anstrengung; Schwierigkeit 
– in Folge nacheinander – schlichtweg einfach – 
faktisch tatsächlich; in Wirklichkeit – einordnen 
eine Einschätzung geben; erklären
6 – 7    r Stahl,¨e Eisenlegierung; wichtiges me-
tallisches Industriematerial (z.B. für den Auto-
bau) – hochschrauben dafür sorgen, dass etw. 
(stark) steigt – r Scheideweg,e Punkt, an dem eine 

wichtige Entscheidung getroffen werden muss/
sich etw. grundlegend ändert – s Gegensteuern 
Reagieren, um eine Entwicklung zu stoppen/zu 
ändern – rasant sehr schnell – dämpfen abschwä-
chen – e Lieferkette,n alle logistischen Prozesse, 
bis ein Produkt dort angekommen ist, wo es ver-
kauft wird – s Freihandelsabkommen,- Vertrag 
zwischen Staaten, der festlegt/bestimmt, dass es 
beim gemeinsamen Handel keine Zölle o.ä. gibt – 
s Hemmnis,se Hindernis; etw., das etw. erschwert/
schwierig macht – überwinden etw. Schwieriges 
erfolgreich hinter sich bringen

Autos gehören zu den wichtigsten deutschen Exportwaren in die USA.  
|  Foto: Picture Alliance/DPA/Sina Schuldt
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Immer mehr 
Menschen  
allein
GESELLSCHAFT Nur in fünf EU-
Ländern gibt es mehr Alleinlebende als in 
Deutschland. Besonders viele der älteren 
Menschen leben hierzulande allein.

   Aufgabenpaket    

Jeder Dritte 
zwischen 75 und  
84 Jahren lebt in 
Deutschland allein.  
| �Foto: Getty 
Images/Maskot

Der Soziologe Janosch Schobin 
sagt, dass es viele Gründe für das 
Alleinleben gibt. Manche Men-
schen leben gern allein. Sie ent-
scheiden sich bewusst dafür und 
sind zufrieden. 

Jasmin Jansong

Wir feiern  
Jubiläum Jahre70

| �Foto: Picture Alliance/DPA-Infografik


